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José Amrein erfüllt sich einen Lebenstraum
HILDISRIEDEN/LUZERN ÜBER EINE MIAUENDE FRAU, DIE STETS MEHR ÜBER IHRE VERGANGENHEIT UND IHRE VORFAHREN ERFÄHRT

In seinem Erstlingsroman «Das 
Geheimnis der Katzenfrau» 
schneidet José Amrein Themen 
wie Vergangenheitsbewältigung 
und Lebensglück an. 

«Hildisrieden gefällt mir sehr. Die 
Landschaft ist toll und auch die Men-
schen sind sehr sympathisch.» So be-
schreibt José Amrein seine Gefühlslage 
gegenüber seinem Geburtsort, wo er in 
seinen ersten 26 Jahren gelebt hat. Da-
nach zog es ihn jedoch nach Luzern, 
wo er seine Praxis für Logopädie und 
lösungsorientierte Therapie in der 
Winkelriedstrasse eröffnete und durch 
den Umzug einen möglichst kurzen 
Arbeitsweg wollte. Nun geniesst er das 
Stadtleben mit seinem vielfältigen und 
kulturellen Angebot sowie den Stand-
ort, der auch ohne Auto eine grosse 
Mobilität ermöglicht.
Die vielseitige Ausbildung von José 
Amrein begann mit dem Lehrerseminar 
in Hitzkirch, nach dessen Abschluss er 
drei Jahre unterrichtete. Dabei hat er 
nicht nur die schönen Seiten des 
Lehrerberufs kennengelernt: «Gewisse 
Kinder sind durch die Notengebung 
stets unglücklich in der Schule. Es ist 
auch nicht immer einfach, mit Kindern 

zu arbeiten, die 
keine Lust auf 
Schule haben.» 
Deshalb ging José 
Amrein auf die 
Suche nach einem 
Beruf, bei dem er 
individueller auf 
die Menschen ein-
gehen kann. Das 
Logopädiestudi-
um erschien ihm 
genau das Richti-
ge zu sein, bei 
welchem er einer 

interessanten Verknüpfung zwischen 
Medizin, Psychologie und Sprache be-
gegnete. Nach der Tätigkeit an den 

Schulen Beromünster und Rotkreuz so-
wie am Kantonsspital Luzern entschied 
er sich definitiv, den Schritt in die 
Selbstständigkeit zu wagen. 
Nicht nur das ist José Amrein gelungen, 
sondern er liess sich nach einer prägen-
den Südamerikareise durch Ecuador 
und Kolumbien auch umbenennen. Aus 
Seppi wurde José, «weil das viel besser 
zu mir passte», so Amrein. Dass ihm die-
ses südländische Flair zusagt, weiss José 
Amrein bereits seit der Oberstufe in 
Sempach, als er sich zwischen Englisch 
und Italienisch entscheiden musste. 
«Natürlich habe ich Italienisch ge-
wählt», schliesslich sei er auch gerne im 
Tessin und in Italien. Diese südländi-
sche Art sei etwas ganz Spezielles für 
ihn. Die Menschen sind spontan, herz-
lich und besitzen eine grosse Lebens-
freude. Sie haben eine andere Art, dem 
Leben zu begegnen und somit auch 
Schwierigkeiten besser auszuhalten. 
Ausserdem leben sie, im Gegensatz zu 
uns, mehr im Moment.  

Entwurf entstand in fünf Tagen
Sein Erstlingsroman «Das Geheimnis 
der Katzenfrau» erzählt auf eine humor-
volle und skurrile Weise von Helens Le-
ben, die eines Tages aus heiterem Him-
mel zu miauen anfängt. Im Verlaufe des 
Romans erfährt Helen immer mehr aus 
ihrer Kindheit und von ihren Vorfahren 
aus Mexiko und dem Kanton Uri. José 
Amrein verpackt auf eine heitere und 
zugleich tiefgründige Art die Themen 
Sprachlosigkeit, Vergangenheitsbewäl-
tigung und Lebensglück in seine Ge-
schichte, die viele Überraschungen be-
inhaltet. Wenige Züge in Helens Leben 
sind autobiografisch und decken sich 
mit dem von José Amrein, wie zum Bei-
spiel der Umstand, dass Helen in ihren 
ersten fünf Lebensjahren nicht geredet 
hat, was auch José Amrein widerfahren 
ist. Es ist aber auch noch auf eine ande-
re Weise viel José Amrein im Roman 
enthalten, nämlich im Humor und der 

Absurdität, die manchmal überspitzt 
daherkommt. Aber auch tiefgründige 
Fragen, wie die nach dem Sinn unserer 
Existenz oder nach einem erfüllten und 
glücklichen Leben, widerspiegeln den 
Autor des Romans. 
Nichtsdestotrotz, die Rohfassung für 
seinen Roman entstand innerhalb von 
fünf intensiven Tagen, an denen er le-
diglich geschrieben, gegessen und ge-
schlafen hatte. «Inspiration brauchte 
ich in dieser Zeit nicht wirklich, ich 
hatte das Grundgerüst für die Geschich-
te bereits im Kopf und meine blühende 
Fantasie erledigte den Rest», so Amrein, 
der seine Arbeit als Logopäde insofern 
einfliessen liess, indem er die Geschich-
ten hinter den Menschen, die er in sei-

ner Praxis kennengelernt hat, auf sich 
einwirken liess und einen Roman kre-
ierte, der dadurch auch realitätsnah ist. 
Im Gegensatz zu seinen bisher veröf-
fentlichten Sachbüchern liess er seinen 
Roman von einer professionellen Lekto-
rin gegenlesen. Hinzu kam, dass er vom 
Kanton Uri und diversen Stiftungen fi-
nanzielle Unterstützung erhielt, da sein 
Roman einen kulturellen Wert für den 
Kanton Uri beinhaltet. Insgesamt trugen 
45 Leute zum Erfolg des Erstlingsro-
mans bei, indem sie alle den Text vor-
gängig lasen und wertvolle Rückmel-
dungen sowie Änderungsvorschläge an 
José Amrein weitergaben. Nun ist die 
Erzählung vollendet, die Feedbacks 
dazu sind mehrheitlich sehr positiv und 

Leiter bereiteten sich in Davos vor
REGION ES IST ALLES GERICHTET FÜR DIE NÄCHSTEN SCHNEESPORTKURSE

Letztes Wochenende wurde die 
Pistensaison mit dem Vorkurs 
für den Schneesportkurs des 
Skiclubs Sempach Neuenkirch in 
Davos offiziell eröffnet.

Die ersten schneehungrigen Skiclub-
mitglieder und Kursleiter- und leite-
rinnen konnten es nicht erwarten und 
nahmen schon am Freitagmorgen ih-
ren Weg auf nach Davos. Sie konnten 
die guten Pistenverhältnisse bei mehr-
heitlich guten Wetterverhältnissen in 
vollen Zügen geniessen und sich so 
optimal für den Vorkurs einfahren. 
Am Samstag fanden auch die Letzten 
durch den Schnee nach Davos. Gegen 
30 wetterfeste Skifahrer und Snow-
boarder trotzten den eisigen Tempera-
turen und machten sich bereit für den 
Vorkurs. Es gab je eine Kursgruppe für 
die Skifahrer und Snowboarder und 
sofort wurden die Kernbewegungen 
und die Schwungformen aufgefrischt 
sowie die Grundlagen für den Schnee-
sportkurs wieder hervorgerufen. Die 
Leitercrew konnte sich die Tipps und 
Tricks wieder aneignen und ist opti-
mal für den Schneesportkurs vom Ja-
nuar 2018 gerüstet. Frau Holle war 
dieses Jahr gnädig und alle konnten 
eine super Abfahrt geniessen und den 
Tag im Bolgen Plaza ausklingen las-
sen. Später folgte ein feines Nachtes-
sen, traditionellerweise im Restaurant 
Ochsen, Spezialität: heisser Stein.

Schneesportler trotzten Wetter
Am Sonntag ging es in das Gebiet Par-
senn. Leider waren die Wetterverhältnis-
se nicht so gut. Der starke Wind und die 
kalten Temperaturen machten das Ski- 
und Snowboardfahren zu einer Heraus-
forderung. Doch man liess sich nicht ab-

schrecken und wagte sich in den Sturm 
hinaus. Nach einer ungemütlichen, stür-
mischen Sesselfahrt, gab es dann doch 
bald einen kurzen Aufenthalt in der 
Beiz. Nach und nach machte man sich 
wieder auf den Weg nach Hause.
Der Vorkurs in Davos war trotz des 

kalten Wetters ein Erfolg. Es kann bi-
lanziert werden, dass für die Schnee-
sportkurse im Januar alle bestens vor-
bereitet sind und die Crew sich jetzt 
schon auf viele motivierte Kids freut. 
Los geht es dieses Jahr am Samstag, 6. 
Januar 2018. Die Leiter freuen sich da-

rauf, mit den Kindern vier unvergess-
liche und lehrreiche Kurstage im Sö-
renberg zu verbringen.� PD

Anmeldungen sind noch bis zum 31. Dezember 
auf der Homepage www.scsn.ch möglich. 

Die Leiterinnen und Leiter des SCSN freuen sich auf hoffentlich gut besuchte Schneesportkurse im Januar.� FOTO ZVG

José Amrein hat damit einen Lebens
traum wahr gemacht: «Einmal im Leben 
wollte ich einen eigenen Roman schrei-
ben, und es erfüllt mich mit Stolz, dass 
ich das nun geschafft habe». 

Dichtete Zeilen über Papa Moll
Erste Schreiberfahrungen sammelte José 
Amrein in seiner Schulzeit, als er erste 
Gedichte über Papa Moll und Globi 
schrieb. Bereits dort mochte er den Ge-
danken, andere durch seine Worte zum 
Lachen zu bringen. Später kamen diver-
se Reiseberichte über seine Aufenthalte 
in Asien und Südamerika hinzu. Ausser-
dem portraitierte José Amrein in seiner 
Diplomarbeit am Lehrerseminar diverse 
Familien und Menschen in den Urner 
Alpen und beleuchtete gleichzeitig die 
Verbindung zu den bekannten Alpsagen. 
Da seine Eltern früher Tiere auf eine Ur-
ner Alp brachten, baute er schon früh 
Beziehungen zu den dort lebenden Men-
schen auf, was auch den Bezugsort von 
Helen im Roman erklärt. Ein Bekannter 
sah schliesslich die Fotos, die er für die 
Diplomarbeit geschossen hatte, und er-
munterte ihn, diese zu veröffentlichen. 
«Erst dann ist mir klar geworden, dass 
ich auch ohne Verlag ein Buch heraus-
bringen kann», so José Amrein. 
Hat er nun Gefallen gefunden am Ro-
manschreiben? «Es kann gut sein, dass 
dies der erste und letzte Roman bleibt», 
so Amrein, der sich nun wieder auf mehr 
Zeit für Familie, Freunde, seine Bezie-
hung und Hobbys freut. In ein paar Jah-
ren wird voraussichtlich seine Biografie 
veröffentlicht, die bereits jetzt in der Ent-
stehungsphase ist. Er kann sich gut vor-
stellen, in Zukunft selber Biografien zu 
verfassen, denn «jedes Menschenleben 
ist faszinierend und erzählenswert».�
� KATRIN PETKOVIC

«Das Geheimnis der Katzenfrau» kann auf 
www.praxis-amrein.ch oder im Volg in Hildis-
rieden für 20 Franken gekauft werden.

José Amrein schreibt hier an seinem ersten Roman. � FOTO ZVG

Für Jugendliche 
zählte jeder Rappen
NOTTWIL Die 2. Sekundarstufe Nott-
wil sammelte mit kreativen Ideen in 
Nottwil vor dem Spar für die Spenden-
aktion «Jeder Rappen zählt» von Radio 
SRF 3. Die 48 Schülerinnen und Schü-
ler haben in der Schule wie auch in ih-
rer Freizeit gebacken und gebastelt, um 
diese Sachen dann am Samstag, 2. De-
zember, für die Spendenaktion zu ver-
kaufen – insgesamt sind dabei 451.90 
Franken zusammengekommen. Dieser 
Betrag lässt die kalten Nasen bei der 
steifen Bise schnell vergessen!
Mit JRZ wird die Schul- und Ausbil-
dung von Kindern unterstützt. Egal ob 
fünf oder 250 Franken: Jede Spende 
hilft und ermöglicht Kindern und Ju-
gendlichen auf der ganzen Welt eine 
Schul- und Ausbildung. Mit einer 
Spende von 100 Franken erhalten zum 
Beispiel Kinder in Burkina Faso neues 
Schulmaterial. Damit der Betrag in die 
Glasbox von JRZ kommt, wird die 2. 
Sekundarstufe Nottwil mit ihren Klas-
senlehrpersonen nach Luzern reisen 
und das Geld vor Ort übergeben.
Interessierte Personen dürfen weiter 
mithelfen, so auch am Samstag, 16. 
Dezember, wenn eine zweite Spen-
denaktion vor dem Spar in Nottwil 
stattfinden wird.� RED

Das Selbstgemachte der Schüler kam gut 
an.� FOTO MARIA LANZNASTER/PIXELIO.DE


